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S ch w e g e. Das Feuerbau; des

Zellers Aß:i'.ann ist nebst einigen Ställ-
en gänzlich niedeizebrani'.t

IHeiu'nt-urA- .

G r a b o w. In anaetrunkenem
fiel der hier in Stellung befind-lich- e

Musikergehülfe Mar Herrmann
die Treppe hinab. Nachdem er hier-dur-

etwas ernüchtert war. konnte er

ohne Hülfe die Treppe wieder ersteigen,
worauf er sich in's Äett legte. Später
hörten seine Stubengenosfen ihn rö-

cheln, und als in schleunigst herbeige
rufener Arzt erschien, war der Tod be

reits eingetreten.
cöroßherzoztkuiil liessen.

D a l s h e i m. Bei keinem Torfe
im Ejrcßhkrzogtdum Hessen hat sich die

alte FcstungZmauer so vollständig
wie dies hier der Fall ist. Die-selb- e

umgicbt in einer Höhe von etwa
10 Meter ringsum das Torf und wird
von einzelnen hohen Thürmen über

ragt. Wenn diese Mauer auch ein histo-risch-

Interesse hat. so ist doch auf
der anderen Seite nicht zu leugnen, daß
dieselbe bei der sich entwickelnden Bau-thätigk-

sehr hindernd im Wege steht.
Aus diesem Grunde wurde die hiesige
Gemeindevertretung bei der Behörde

vorstellig, diesen Rest vergangener Zeit
niederlegen zu dürsen. Es fand deß
halb kürzlich unter Leitung des Kreis-rath- s

von Worms eine Besichtigung
statt, die das Resultat hatte, daß beson-der- s

auf Anstehen des Alterthums
eins Worms die Mauer nicht nieder

M
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Wirthe vom Inner des Staates, welche zmaha einen Besuch abstatten,
sind eraevenst eingklad, unser. Brauerei in 'Augenschein zn hmen.

Zlördl. I. Straße. X.,r' wt. 171.

Hjn.
A ch e r n. Den eifrige.--

,
Nachfor-schunge- n

der Polijei gelang es. die be!
den Wilderer, die i der acht um
Ebarfreitag den Jagdaufsebkr Waltber
aus Wagshurst auf Oenibacher

halb todkgeschlagen haben und
unter Mitnahme seines Gewehres

sind. ermitteln und dingfest
zumachen. Es sind zwe! Brüder aus
Fautenbach. die in's hiesige Amtsge-fängni- ß

eingeliefert wurden und nun
ihrer verdienten Bestrafung entgegen
sehen.

Ladenburg. Tiefer Tage wur-de- n

nächst der hiesigen Station dem
Bahnmeister Klimmer von Weinheim
von der Maschine des Heidelberger
Personenzuqes beide Beine abgefahren.
Klimmer blieb auf der Stelle todt.

S u l z b a ch. Vor einigen Tagen
Abends 8 Uhr wurde der Bahnwärter
Bader von hier beim Ueberschreiten der
Geleise, wobei er ausglitt und hinfiel,
von dem von Ochringen kommenden

Zug erfaßt und sofort geiödtet. Ter
Verunglückte hinterläßt eine Frau und
mehrere unmündige Kinder.

Pforzheim. Neulich machte,
wie der B. Ldsb.' berichtet, in ld

(1 Stunde von hier), der etwa
50jährige Goldarbciter Christian

aus Lebensüberdruß seinem
Leben durch Erhängen ein Ende.

B e r sch i e d e n es. Kürzlich hat sich
der Schreiner Altfort in Villingen

der sich schon seit längerer Zeit
in zerrütteten Vermögensverhältnissen
befand. Abends zuvor hat er noch den

Rechtsagenten E.. welcher mit Einzug
von Geldern beauftragt war. mit

bedroht. Einen eigenarti-
gen Osterhas brachte die Post einem
Bäckermeister in Pforzheim. Schickt da
ein junger Mann mit den nöthigen
Entschuldigungen eine Summe Geldes
mit dem Bemerken, daß der Betrag für
entwendete Semmeln, die er in seinen

Lehrlingsjahren mitgenommen habe,
sei. Außerdem war der Zins und Zin-seszi-

beigefügt. Es ist nur sck?ade,

daß derartige Gewissensbisse so selten
vorkommen. Ein in der Fahnen-schmied- e

in Bruchsal als Hilfsschmied

beschäftigter Dragoner von der dritten
Eskadron des dortigen Regiments.
Wösener mit Namen und aus Mühl-Hause- n

i. E. gebürtig, wurde dieser

Tage durch den Hufschlag eines Pfer-de- s

so unglücklich gegen den Kopf
daß er bewußtlos zusammen-brac- h

und nach kurzer Zeit den Geist

aufgab. Ter Verstorbene war Gefrei-te- r

und stand im dritten Dienstjahr.

Llsaßkothrinaen.

Straßburg. Eine angesehene
und beliebte Familie unserer Stadt ist

durch einen beklagenswerthen Unglücks-fa- ll

in tiefste Trauer versetzt worden.
Der Gerichtsassessor Dr. Oskar Lau-terbac- h,

Amtsverweser des Notariats
in Habsbeim, begab sich Abends in den

Hardwald auf den Schnepfenstrich.
Am Tage darauf wurde er als Leiche

aufgefunden; nach dem Befunde ist

keine andere Annahme möglich, als daß
infolge Stolperns des Jägers das Ge-

wehr sich entlud, wobei dem jungen
Mann ein Schuß in die Brust drang.

S t. A r o l d. Lieutenanr von Pan-newi- tz

vom Infanterieregiment 173
verübte Selbstmord, indem er sich in

der. Kaserne eine Kugel durch den Kopf
schoß. Die Ursache der That ist

Oesterreich.

Oberhollabrun. Ter Gen-dar- m

Reininger des hiesigen Gendar-merieposte-

verhaftete- - nächst
einen in der Gegend als

gewaltthätiges Individuum Hefürchte-te- n

Vaganten. Während der Escortirz
ung überfiel plötzlich der Vagant den

Gendarmen, würgte ihn und versuchte
demselben das Gewehr zu entreißen.
Reiniger brachte dem Strolch einen

bei doch der Vagant würzte
den Gendarmen noch mehr, worauf die-s- er

den Angreifer durch einen zweiten
Stich niederstreckte. ' In schwer verletz-
tem Zustande wurde der Vagant nach

Oberhollabrunn gebracht, wo er als
bald verschied.

K r a k a u. Die demnächstige Feier
des 500. Jahrestages der Gründung
der Krakauer Universität wird sich zu
einem Feste gestalten, an welchem ie

Gelehrtenwelt beider Hemisphären
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Californien.
Brei' Bkstibul'd
Erste Klasse Scilifwogen
Täglich zwischen

Chicago u.Sn Francisco
ohne Wechsel via
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LÄJ
Ve,Iöbt Omaha auf Big 5 um 1:3

Nacbm
Alle die schönsten Scenerien der Rockn

Mountains und der Smra Ncvada zur
Taaesnit auf b'den Wegen

Dies Wogen sind an dem LimitedZug
der grrßen Rock Island Bahn, D'nver
und Rio Grand (?cenic Route), Rio
Grande W'st'rn und Southern Pacific

Durchgehende Sveisewogen,
Büffet B'bliothekmagen
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Die Union Pacific wird am 21. Juni.
7. bis I. Juli inc!"., 18. Juli und 2.

August Sommer Ercursionen vkranstal
ten zu

inem Fvnrpreis für die Sin
und Herfahrt

plu $2.00 ton Punkten in fijnsr' und
Nebroska nach

Denver, Puiblo. (. lora-d- o

Springs. Ogden u
Salt Lake.

Ticket haben Gültigkeil für die Rack-sah- rt

bis zumöl.. Oktober.

Wegen Tabellen, illustrirte Bücker,
Pamphlete, Beschreibung, wend man
Ach an E. B. SloNon. Agent

kurzer J.i:t au;- -

acllllri ii:rCfn und ent

sprich! nrii Hut Ln!iu:!tit, ihrer ge-

fälligen, bequemen Einrichtung uns
dem Umstände, daß der Motorwagen
mit voller Besetzung sowohl allein als
mit einem AnKängewagen jede Stra
ßensieigunq leicht zu nehmen imstande
ist. allen Bedürfnissen eine praktischen
BerkeKrsmi:!kls der Neuzeit. Dieselbe
Gesellschaft versieht die Stadt auch seit

Januar d. I.. zu welchem Termine der
Kontrakt mit der Gasansialt ablief, mit
elektrischem Lichte.

E r f.u r t. Tie Tabakfabrikaiion
sieht in der Provinz Sachsen in hervor-ragend- er

Biütl. In unserm Regie-rungbeir- kt

Erfurt mit zusammen
420! Tabakarbei:ern kommen 95,1 auf
10,0H) Einwohner, ein Antheilsatz der

in ganz Teutschland außer dem Kreise

Minden i. W.. wo 221.5 Tabakarbeiter
auf 100,000 Einwohner kommen, nicht
wieder erreicht wird. Ter Kreis

in dem 238.8 Köpfe tabaks-industriell-

Bevölkerung auf 10.000
Einwohner kommen, wird in dieser

Zahl nur noch von 5 preußischen Krei-se- n

übertrofsen, nämlich Witzenhaufen,
Ohlau. Achim. Lübbecke und Herford.

Provinz Ivestfalcn.

Hagen. In geheimer Sitzuno des

Stadtverordneten - Kollegiums wurde
beschlossen, das 350 Morgen umfassen-
de Gut Könen bei Herdecte zum Preiie
von 1 0,000 Mark anzukaufen, um für
das städtische Wasserwerk, sowie dessen

Erweiterungsbedarf versorgt zu fein.

Stahle. Ein seltenes Natur-schauspi-

bot sich kürzlich mehreren

Spaziergängern auf dem Wege von

Holzminden nach Stahle. Ungefähr
100 Meter von der Ehaussee entfernt
gewahrte man auf einem Roggenfelde
in Kampfesstellung einander gegenüber
einen Hasen und eine Krähe. Beide

Thiere, die doch bekanntlich sehr sch?u

sind, verharrten selbst dann noch in ih-r- er

Stellung, als immer mehr Spazier-gänge- r

sich ansammelten, um da

Schauspiel zu beobachten. Man
daß die Krähe es vielleicht aus

die Jungen des Hasen abgesehen habe
und Meister Lampe diese nun verthei-dig- e.

Tie Vermuthung erwies sich als
richtig. Ter schleunigst herbeigerufene
in Stahle wohnende Jagdpächter er-

schoß die Krähe, mußte aber leider n,

daß das Thier bereis einem

jungen 5äslein den Garaus gemacht
hatte.

O l f e n. Dieser Tage fanden
ganz in der Nähe der Sie-ve- r

einen Rock, der auf einem Zaune
hing. Man schöpfte sofort Verdacht,
daß sich der Eigenthümer des Rockes

vielleicht das Leben genommen Härte.
Bei dem am Nachmittag angestellten
Suchen in der Stever fand man darauf
die Leiche des Händlers H. Koch aus
Dortmund. Koch hatte sich in Mün
ster zur Abbüßung einer dreimonatigen
Gefängnißstrafe zu stellen, wie aus den

vorgefundenen Papieren zu ersehen
war.

H ö x t e r. Kürzlich wurde in der

Nähe des westfälischen Bahnhofes ein
männlicher Leichnam in der kser frei
bend aufgefunden und alsbald gebor-ge- n.

Es ist bereits festgestellt, daß der
Todte, der vor einiger Zeit bei der
Ueberfahrt von Beverungen nach

Lauenförde aus dem Fährkahn gestürzte

Cigarrenarbeiter August Wessel aus
Lauenförde ist. Man entnahm den

Taschen eine Uhr, ein Taschenmesser
und ein Portemonnaie mit Geld.

Dortmund. Bei dem Anfahren
der Nachmittagsschicht auf Zeche

Schleswig" wurden durch Aufspringen
einer Thür des Förderkorbes 8 Arbeiter
in die Schachtzimmerung gedrängt und
sofort getodtet. Einige sind schwer, an-de- re

Arbeiter sind leicht verletzt.

Dortmund. Zu: event. Thei-- 1

lung des Regierungsbezirks Arnsberg
schreibt das Centralvolksbl " in Arns-ber- g:

Wir können dieser Eorrespon
denz gegenüber auf Gruad von Jnfor-matione- n

an maßgebender Steller n,

daß die dort gemachten Anga-be- n

unrichtig sind. Herr Regierungs-Präside- nt

Winzer hat wegen der jetzigen
nicht genügenden Raumverbältnisse den
Bau eines neuen Reqierungsgebäudes
angeregt und nur für den Fall, daß die
ses abgelehnt, eine Theilung des Re

gierungsbezirkes zur Erwägung
Davon, daß Herr Finanzmi-nist- cr

v. Miquel sich mit der Einrich-tun- g

einer Bezirksregierung in Dort-mun- d

einverstanden erklärt hat, ist an

zuständiger Stelle nichts bekannt. Zu
einer Theilung des Regierungsbezirkes
bedarf es bekanntlich wegen der erheb-liche- n

Kosten der Zustimmung des

Landtages."
reie 5tädte.

Hamburg. Das 17 Jahre alte
Kindermädchen Laura Horn in der
lGrirdeallee hat sich aus Liebesgram
mit einer aus Kleesalz und Phosphor
bestehenden Mischung vergiftet.

Die Frau des am Dovenfleth woh-ende- n

Kaufmanns Dörwaldt, welche

schon seit einer Reihe von Jahren an

Geistesstörungen litt :nd mehrere
l Selbstmordversuche gemacht hat. spraag

aus einem Fenster ihrer in der ersten
I Etage belegenen Wohnung auf die
I Straße hinab und war nach kurzer Zeit

eine Leiche.

Die 40 Jabre alte Ehefrau Üawe
stürzte auf dem Gänsemar't eine Trevoe

hinunter, brach das Genic? und war
nach wenigen Minuten inc Leiche.

Oldenburg.
Langwege. Dem Dampfmüh-lenbesitz- er

Börgerding wurde in diesen

Tagen der 7. Sohn geboren. Der
Großherzog hat Pathenstclle übernom-me- n

und als beschenk einen silbernen
Becher übersandt.

N i e n d o r f a. O. Erhängt hat
sich der Maurergeselle Möller in einem
Neubau.

S ch w a r t a u. Sergeant Maaß
feierte fein25iähriges Dienstjubliläum.

Auf dem Parimer Berg soll eine
errichtet werden.

banksrasidknten Koch sang ein Sij1 i

UNZ berocrragendk! Vertreter der hik

siqcn grcs)kn IVinanj; uns Jnduitrik
iriittn statt, in wklchcr der Bk'chlub

ykfakt wurde, zur Linderung der in
Indien herrschenden Hunersnoih ei

nen Beitrag ausjubringn. Xie von der ;

Beriammiung in Umlauf gesetzte Liste
ergab eine sofortige Zeichnung im e

sammtbeiraqe von annäkernd 4nO,OX)
Mars.

Provinz ISannorvr.

Papenburg. Lehrer Borgmarin.
der ahre zum Aohle der Papen
bimier Bürgerschaft gewirkt hat. fei'
erte fein goldenez Dienskjuviläum.

T a r st e d t. Tie Tochter des Lahn-Wärte- rs

21. Mönnig. welche zum h

nach hier gekommen war, wurde
von argem Mißgeschick betrosfcn. Ihr
Bruder, welcher sich mit einem 2e
sching beschäftigt hatte, traf seine
Cchwkiter durch einen schuft in die
SAIife. Tie wurde sofort in's Kran
Icnchaui überführt.

T ch ü t t o r f. Ter in der Spinnerei
der irnia Schliff und Töhne

Arbeiter Säger gedeih in d's
Getriebe der Maschine. Hierbei wuroe
ihm der linke Arm abgerissen. Der
Verunglückte wurde in's städtische
Krankenhaus geschafft.

Münden. Knecht Hoos von der
Heil- - und Pflegeanstalt Königshof
hikrielbst. welcher von den Pkerden

wurde, ist seinen Verlchungen
trleaen.

Provinz l)esscnNassau.
Neukirchen. Fuhrmann I.

Kimpel gerieth unter seinen schwer

Sandwagen. Kimpcl erlitt
einen doppelten Armbruch. Bruch des
Schlüsselbeins und eine bedeutende

Verletzung am Kopfe, sodah ernste
vorhanden ist. Der Vater des

Verunglückten stürzte vor mehreren
fahren von seiner Haustreppe so

daß er. ohne das Bewußtsein
wieder zu erlangen, starb.

S a ii d e r s h a u s e n. Die ?he-fra- u

des Schmicdcmcisters Herbold er
tränkte sich in der Fulda.

Rlzeinxrovinz.

Höfen. Hier verunglückte ein Kind
auf eigenthümliche Art und Weise. Die
Mutter hatte sich auf ganz kurze Zeit
aus dem Hause entfernt. In diese?
Zeit kam das ungefähr ein Jahr alte
Kind einem auf dem Boden stehenden
Kübel mit" Sodawasser zu nahe und
stürzte mit dem Kopfe hinein. Als die

ffrau das Zimmer wieder betrat, hatte
das ftind bereits seinen Geist aufgege
den.

Aachen. Ein schweres Unglück
sich dieser Tage in der Dllppel-straft- e.

Ein etwa Zjähriges Kind
stürzte, während die Mutter sich auf
kurze Zeit aus dem Hause entfernt hat-t- e,

aus einem Fenster der zweiten Etage
auf die Straße und erlitt durch den

Fall schwere Kopfverletzungen. Ein
sofort herbeigerufener Arzt konnte nur
den Tod des Knaben feststellen.

Solingen. Kürzlich brach in
der Muller'schen Schleiferei am Wey-rsbe- rg

ein Brand aus, dem nicht nur
ein großer Theil des Gebäudes nebst

Gerätschaften, sondern leider auch ein

Menschenleben zum Opfer fiel. Auf
dem Speicher übernachtete nämlich der

ungefähr 50 Jahre alte Scheerenaus
wacher Eduard Dämmgen von Spiel-beuc- h,

wie man annimmt, um einen

Rausch auszuschlafen, und verbrannte.
Es ist auch nicht ausgeschlossen. d der

Verunglückte durch Unvorsichtigkeit
selbst das Feuer entzündet hat. Von
seinem Verweilen in dem Gebäude war
Niemandem etwas bekannt, erst als die

Feuerwehr sich an die Aufräumungs-arbeite- n

begab, fiel plötzlich der entsetz-lic- h

verbiannte Leichnam vom Speicher
in eine untere Etage.

R h e y d t. Neulich ereignete sich

in Moor ein gräßliches Unglück. Ein
Arbeiter war mit seiner Frau zur
Stadt gegangen, um Einkäufe zu

Die fünf Kinder der Familie
blieben zu Hause. Das älteste Kino,
ein Junge von neun Jahren, holte die

Petroleumkanne und goß deren Inhalt
in den brennenden Ofen. Letzterer
barst mit furchtbarem Gekrach ausein-and- er

und das Feuer verbreitete sich

über die Möbel des Zimmers. te

Männer drangen mit Gewalt in
die Wohnung und löschten die Flam-ine- n.

Von den fünf Kindern hatten
drei fürchterliche Brandwunden davon
getragen, an denen zwei bereits gestor- -

den sind. Tie zwei anderen Kinder en

nur leichte Verletzungen.

Aachen. Eine edelmüthige Stif-tun- g

machten Kommerzienrath Kirdorf
und Generaldirektor Magery vom Hut
tenaktien Verein Rothe Erde". Die-selb-

schenkten gelegentlich ihres 25
jährigen Dienstj'ubiläums 100,000
Mk., welche verwandt werden sollen zur
Förderung des geistigen und sittlichen
Wohles der Arbeiter und Angestellten
des Werkes.

Düsseldorf. Kupferstecher
Franz Paul Massau ist im Alter von
82 Jahren gestorben. Er war in Köln
geboren und kam 1841 nach Düsseldorf,
wo er die Kunstakademie bis 1851

und Joseph Keller's Schüler
war. Schon früh fasste er, nachdem er
erst einige kleinere Platten gestochen,

sich das'Technische seiner Kunst abc:
gewissenhaft zu eigen gemacht hatte,
den Entschluß, das Kölner Dombild in

großen Abmessungen zu stechen. Diese
Arbeit hat ihn lange Jahre beschäftigt;
erst 1855 war die Platte vollendet.

Provinz wachsen

S t a ß f u r t. Die neue elektrische

Straßenbahn, welche zwei Nachbarorte
verbindend unser Hauptstraße durch-sähr- t,

ist dem Betrieb übergeben und in
den sonnigen Ostertagen besonders von

Ausflüglern sehr fleißig benutzt war
den. Die Bahn ist von der EleUrizitäis
Gesellschaft in Berlin in ver- -

t
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gelegt werden darf.
O f f e n b a ch. Ter verstorbene nt

Philipp Easimir Krafft hat der
Stadt 150.000 Mark als Stiftung für
gemeinnützige uns wohlthätige Zwecke

vermacht.

Bayern.
W i n d i f ch - E s ch e n b a ch. Die

ser Tage waren in der Klarahütte der

Schmelzergehilfe Georg Werther and
der Schürer Georg Schramml damit
beschäftigt, den Spiegelglasofen anzu-zapfe-

n.

Bor dem Ofen war verschüt-tete- r

Theer. Als die heiß Glasmasse
herauslief, geriethen die beiden Arbei-te- r

vollständig in Brand. Schramml
starb nach sechs qualvollen Stunden,
Merther liegt noch lebensgefährlich ver-let- zt

darnieder.

Nürnberg. In der Schuckert'
schen Fabrik hier nahm ein 19jähriger
Schlosser einem 18jährigen Kameraden
aus Spaß während des Frühstücks ein

Ei fort, wodurch der Letztere so in Wuth
gerieih. daß er dem Anderen eine

glühende Eisenstange in den Unterleib
rannte. Der Schwerverletzte wurde in
das Krankenhaus verbracht und dürfte
seinen Leiden bereits erlegen sein. Der
Thäter wurde sofort verhaftet.

Augsburg. In der Neuen

Augsburger Kattunfabrik brach Feuer
aus. Es war an einer Stelle der

Lichtleitung entstanden. Der
Schaden beträgt etwa 30.000 Mark;
der Betrieb erleidet keine Störung.

München. Zu dem Morde auf
Oberwiesenfeld bringen die Blätter
noch folgende Einzelheiten: Die

ist die noch nicht ganz 17jäh-rig- e

Modellsteherin Thcrese Reißer-may- er

von hier. Ein der That drin-gen- d

verdächtiger etwa 17jähriger Bur-sch- e

wurde am Vormittag einem

Verhör unterzogen. Ein
hat er bisher nicht abgelegt,

er leugnet vielmehr, die That begangen
zu haben. Er wurde um Mitternacht
mit der Ermordeten in der Restaura-tio- n

Zur Rosenau" in der äußeren
Schleißheimerstraßc gesehen und hat
mit ihr auch das Lokal verlassen.

hängt der Vorfall mit dem

lüderlichen Lebenswandel der Getödte-te- n

zusammen. Zwei Burschen und
ein Frauenzimmer, welche der Betheili-gun- g

an der That verdächtig erscheinen,
sind ebenfalls verhaftet.

E u r a s b u r g, bei Friedberg. Das
erste Frühjahrsgewitter brachte für

ein Unglück. Um halb 6 Uhr
Abends wurde der 15jährige Gütlers-Zoh- n

Johann Pflanz, der einzige Sohn
braver Eltern, auf freiem Felde vom

Blitze erschlagen. Gleichzeitig hat der

Blitz zwei auf dem Acker stehende
Ochsen getödtet.

Gundelfingen. Unlängst er

eignete sich beim Wiederaufbau des
dem Oelonomen Anton Seyfried

Hauses ein beklagenswerther
Unglücksfall. Infolge Gerüstbruchs
stürzten sechs Maurer zur Erde und
erlitten dieselben theils schwere, theils
leichte Verletzungen. Dem Maurer
Balthas Baumeister wurde das rechte

Bein am Knöchel zersplittert und
mußte dasselbe abgenomen werden.
Zwei andere Maurer erhielten starke

Hautabschürfungen, drei Maurer
mit dem Schrecken davon.

lVürttembcrg.

Stuttgart. Zur Vorbesprech-un- g

der Gründung eines Post- - und

Telegraphenbediensteten - Verbandes
fand im Europäischen Hof" eine Ver-

sammlung statt, welche sich einmllthig
dahin aussprach, daß die vorbereiten
den Schritte für die Gründung eines
solchen Verbandes cuf derselben

Grundlage, auf welcher der Eisenbahn
verbang gegründet wurde, gethan wer
den sollen. Ein provisorisches Comite
wurde zu diesem Zweck eingesetzt.

F r e u d e n st a d t. In einem An-fa- ll

von religiösemWahnsinn(er wollte
seine Angehörigen als Sühneopfer der
Menschheit darbringen) erwürgte am

'
Freitag Abend der 44 Jahre alte Kü- -

fcr Johann Finibeiner von Schloß,
Gemeinde Oberthal, seinen 14jährigen,
kaum confirmirten Sohn und sein
zweijähriges Söhnen. Dagegen konn
ten sich seine. Frau und die übrigen
fünf Kinder noch rechtzeitig flüchten.
Seine hochbetagk Mutter fiel Fink-dein- er

gleichfalls thätlich an. Dieselbe
blieb wie leblos liegen, hat sich jedoch
wieder erholt. Finkbeiner ist in das
Amtsgericht zu Freudenstadt einqelie,'
fert.
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PETER JESSEH,
Händler in
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stets oorräthig.
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Lineln, Neb.
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Zick Pros Bin
wird hier verabreicht.

1955 O St. Lincoln. Ned.
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Neue Wirthschaft!

JACOBKLAMf,,
mpsZehlt den Teutschen von Slaoi u

Land seine neuewger:chteit.

Wirthschaft.
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Nur di beste (.tränke
Eigarre rde verao, .

. KthwarhO )

Männer und Snngen,
welch an nrrvös er Schmach, Vanl,
SawkN'Schwäch, erlonner Manne,
kraft, nächtlichen Lerluftt un unna
tiirlichkn Abgängen leiden, verursacht
durch Jugendsünden. Ich, wenn nickt
durch medizinische Behandlun geheilt, k

v i. :
jti;iutcno muj wcip n r.siyzx irre,

Aeiratliet nicht.
wenn leidend, indem diese Gedächtniß,
schwäch. Muthlopgkeit, Verschämtheit
in Gesellschaft, Rüekenschmkrzkn, schreck
lich .Träum, schwane Ring um di

Augen, Pimpeln und Ilulbriichk in 8
ficht und Körper verursachn,. Wir kön
nn Si kuriren Z hauptsächlich alt und

odirtk Fäll; wir erlange nicht für
unseren Rath und geben im schriftlich
Garantik, di schlimmste Fäll zu hei
len. Nicht nur erden schwach Organ
wiederhergestellt, sonder H Verlust
und IlbgZngk hör ans. Sendet?
Briesmark für Fragkbogk.
W. Sahn', Apotheke.

Dept. K. Omaha, Neb.
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Klattau. Tie 5 Jahre alte Toch-

ter Rosa des Holzhauers Josef Branek
wollte in der Küche Feuer anmachen,
dabei geriethen die Kleider in Brand
und das Kind ward ein Opfer der

Flammen.
kureindurz.

E s ch a. A l z. Ein gräßlicher
ereignete sich dieser Tage

gegen Mittag halb 2 Uhr auf der
Reiche-Eisenbah- n oberhalb der Usine
Aachener Hütten Verein. Als der zu

Pctingen wohnhafte Schöffe und
Herr Eugen Gerard von

Deutsch-Ot- h herkommend, allmo er im

Hotel Meyer zu Mittag gespeist, seinen

Weg nach Esch über die deutsche Reichs-eisenba-

einschlug, wurde derselbe

plötzlich und unversehens von einem
von Deutsch-Ot- h heranbrausenden
Personenzuge erfaßt und zur Stelle
getödtet. Der Kopf war vollständig
vom Rumpfe getrennt, sowie die eine

Hand zerquetscht. Der Verunglückte
war eine hochangesehene, hier in Esch
sehr wohlbekannte Persönlichkeit, we-ge- n

seines biederen, nüchternen Charak-ter- s

allgemein beliebt. Die Frau des

Unglücklichen weilte im Augenblicke des

Unglücks in Esch bei Verwandten.

N i e d e r k o r n. Der 55jährige
italienische Schmelza'-beite-

r Jos. Rei-ne- ri

hatte kürzlich ein Brot in hiesiger
Ortschaft gekauft und wollte sich mit
demselben nach Hause begeben, als

jugendliche Taugenichtse ohne
Anlaß mit Steinen nach dem

Manne warfen. AIs letzterer bat. man
möge ihn ruhig seinen Weg gehen las-se- n,

stürzte sich plötzlich einer der Bur-scke- n

von hinterher auf ihn und ver-setz- te

ihm mit seinem Taschenmekler
wuchtigen Stich in den Rücken.

Reineri brach schwer verwundet zusam-me- n

und wurde bald infolg: des großen
Blutverlustes ohnmächtig, so daß er

durch Vorübergehende nach Hause
werden mußte. Der Messer-Hel- d,

ein löjähriges Bürschchen mit
Namen Andreas Storck aus Athus,
wurde bald nachher durch die Gendar-me- n

festgenommen und in das Gefäng-ni- ß

von Luxemburg abgeführt.

Schweiz.

E r i s w y l. Auf tragische Weise

büßte hier der hoffnungs-voll- e

Sohn des Gemeindeschreibers

Zehnder das Leben ein. Als Theil-nehm- er

des Baumwärterkurses war
derselbe auf einem Baume mit

eines Astes beschäftigt. Auf
noch nickt aufgeklärte Weise muß er
mit dem Messer ausgegliiten fein; das-sel-

fuhr ihm mitten ins Herz und
sterbend sank'er zu Boden.

L u z e r n. Von einem schweren Un-glü-

wurde die in Littau wohnende
Familie Eggermann von Luthern

indem ihr 25 jähriger Sohn
bei Erstellung eines Lifts" in Ba-de- n

aus der Höhe von 20 Metern
und nach kurzer Zeit den erlit

tcnen Verletzungen erlag.

Zürich. Ter im Junkholz-Frauenfl- d

verstorbene Pfarrer Wun-derl- i.

der s. Z. mehrere Jahre in Ster-nenber- g

amtete, hat für den Kanton
Zürich eine Reihe von wohlthätigen
Vermächtnissen im Gesammtbctrag von
5500 Francs gemacht..

Bern. In Oberburg verbrannte
sich ein 5jähriges Mädchen des Coif-feur- s

Würfet in einem unbewachten
Moment am Feuerherd derart, daß es

den Brandwunden erlag.
Letzter Tage fiel der 80 Jahre alte

I. Wirth. Landarbeiter auf dem Berg
zu Ursenbach, in betrunkenem Zustande
rücklings über eine Treppe hinunter und
war sofort todt.

Fritz Lange
119 südl.9.Str.

Wein- - und Bin-Wirthscha- ft.

Dick Broi. vorzügliche Bier immer
frisch am Zapfen. Hu Weine und L'
uan ?:aarren eine usw.

theilnehmen wird. Bis jetzt haben schon

die Universitäten von Oxford und
Cambridge in England und die amen-konisch-

Hochschulen von Buffalo und
Baltimore, von österreichischen Hoch-schul-

die Prager Universität ihre
Theilnahme zugesagt. Die Wiener Uni-versit- ät

wird in der nächsten Sitzung
des akademischen Senats darüber be

schließen, in welcher Weife sie sich au
der Feier betheiligt.

Prag. Abends lies das Kinder-mädche- n

Antonia Drabel so unvorsich- -

tig über die Spitze des Hauses No. 365
auf der Kleinfeite herab, daß es stol-per- te

und kopfüber von der Stiege tief

herabstürzte, wo es todt liegen blieb.

L e i t m e r i tz. Der 63jährige
Werkelmann Vincenz Hantscke. der am
12. Februar vom hiesigen Schwurge-richt- e

wegen Ermordung seiner Gelied-te- n

Karoline Lutze zum Tode verur-thei- lt

wurde, ist vom Kaiser zu 20jäh-rige- m

Kerker begnadigt worden.

Mako. In der Jgaler Tanhen-schul- e

ereignete sich ein erschütterndes
Liebesdrama. In die junge Gattin des
Lehrers Aladar Seiler verliebte sich

sterblich Josef Gimpel, welcher mit
Seiler verschwägert ist. Ter Gatte
wußte von dem Verhältniß, konnte es

aber nicht verhindern, weil er von Gim-p- el

immer bedroht wurde. Die junge
Frau verabredete mit ihrem Liebhaber
einen gemeinschaftlichen Tod, denn
Beide sahen ein, daß sie sich nicht ange-höre- n

konnten. Während kürzlich Sei-I- st

seinen Pflichten in der Schule oblag,
schoß Gimpel auf dessen Gattin, wo-ra- uf

er die Waffe gegen, die eigene
Stirn richtete und sich ein: Kugel in den
Kopf jagte. Beide starben.

Farmers & Merchants
Insurance Co.

die leitend einheimische Bersicherungs-Gesellscha- st

von Ntbroska. Sie ist di

scrlschrittlichste ISesellschast de W,st,ns.
Beitkht seit 15 Jahren. Ihre prompte
und zusriekknstellend Ausgleichung von
Veiluste wird von keiner anderen Gesell
schast übertrofsen' Guthiben K3Z,4Lg.
63; Ueberschvßtz,!ZS6a.44.

Versichert gegen Feuer, Cl,
cloneI, Trnados und Windfturm in
ftarmers & Merchants Versicherung?,,
selllchatt von Lincoln. Neb.

Jo. E. Calldcr. Bräs.
L V. unkbouker. Sc.

ÄWoMiue
Bade - Anstalt und

Sanitarium,
Ecke 14. und M Straße.

Lincoln, Nebraska.

Zu irgend iner Siunve am Tcg und
wührend der Nacht offen,

türkische. Zlussifche. Kömischeu.
ßkektrische Väder.

Den uatütlichen Ealmasserbädern
wird besondere Aufmerksomkeii geschenkt.

Bedeutend stärker als eemosier.
Rheumatismus, Haut, Blut und

Nervenkrankheiten, Leber und Ntern
krankheiten. sowie chronische Krankheiten
werden erfolgreich bchandelt. Sttbäder
sönnen in unserem Schmimmbznn, tO
bei 12 ?uß. 5 bi 10 Fuß tief, bei ei
ner Temperatur von 80 Grad, genom
men den.

Trs. M. H. & I. O. Emrktt.
Vorsteher

0tS Di besten Schuh d

ch rn ibt Jfc


